
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war im Wintersemester 2023/24 in Lissabon an der Universität NOVA. Die Stadt ist wirklich schön und um einiges kleiner als Berlin, weswegen man viel zu Fuß gehen kann. Lissabon ist bekanntermaßen sehr hügelig, weswegen man gemütliche Schuhe braucht, dafür gibt es aber tolle Aussichtspunkte. Es ist eine sehr alte Stadt, so auch ihre Häuser und Wege. Es gibt meistens keine Fahrstühle und die Gehwege sind uneben und schmal. Die Menschen wirken teilweise grimmig, sind aber total lieb. Man sollte sich auf jeden Fall über die Bezirke in Lissabon informieren, um eine gute Lage zum Wohnen zu finden, denn Supermärkte sind teilweise weit weg, genauso wie Metro-Stationen. Man kommt mit Englisch eigentlich sehr gut weiter, aber ab und zu gibt es Leute, die nur Portugiesisch sprechen - man sollte auf jeden Fall einige Sätze lernen. 
	Studiengang Semester: Ich war in meinem 5. Bachelor Semester mit Kulturwissenschaft an der Universität NOVA. Es gab ein Welcome-Meeting, bei welchen man andere internationale Studierende kennenlernen konnte, und abends eine kleine Party von den Studierenden auf dem Campus. Es gab ein umfangreiches Kursangebot in Anthropologie, allerdings nur auf Portugiesisch. Da mir kaum noch ECTS in KuWi fehlten, habe ich hauptsächlich ÜWP's belegt, die auf Englisch waren. Es gibt ein überschaubares Angebot an englischen Kursen, die aber trotzdem sehr interessant sind. Vor Ort hat man viel Hilfe und Beratung vom Erasmus-Büro bezüglich des Learning Agreements bekommen. Pro Bachelor Kurs habe ich 6 ECTS bekommen (ich habe 4 Kurse belegt) und die Kurse haben eigentlich immer 4 Wochenstunden. Manche Kurse haben Midterms und es werden viele Zwischenabgaben verlangt. Die Prüfungsphase fand ich persönlich aber ziemlich entspannt, da es eher kleinere Klausuren und Essays waren.
	verzeichnen: Ich habe vor meinem Aufenthalt einen A2 Portugiesisch-Kurs belegt und während des Aufenthalts einen B1 Kurs. Der B1 Kurs war für mich persönlich zu anspruchsvoll, weswegen ich kaum lernen konnte. Ich hatte eine Vorlesung/Seminar auf Portugiesisch und habe leider nur wenig verstanden, ich durfte aber alle Abgaben und Prüfungen auf Englisch machen. Die restlichen Kurse waren auf Englisch und somit auch super verständlich. Meine Sprachkompetenz hat sich definitiv verbessert, aber Portugiesisch ist für Deutschsprachige sehr anspruchsvoll. Wenn man Spanisch oder Italienisch sprechen kann, hilft das auf jeden Fall weiter.
	dar: Ich würde die Universität weiterempfehlen, man sollte aber darauf vorbereitet sein, dass die Lehre anders ist, als an der Humboldt-Universität. Qualitativ kam es mir teilweise wie Schule und nicht wie Universität vor, die Lehrveranstaltungen sind aber trotzdem interessant. Die Lehrkräfte waren wirklich freundlich und hilfsbereit, außerdem war das Klima im Unterricht auch sehr familiär und man hat sich wohlgefühlt. Die Universität ist aber ziemlich klein und die technische und räumliche Ausstattung nicht so, wie man es von der Humboldt-Universität gewohnt ist. Trotzdem hatte ich viel Freude am Studieren in der NOVA. 
	Leistungsverhältnis: Man bekommt für ca. 3 € ein Salat, Hauptgericht und Nachtisch, allerdings gibt es selten vegane Angebote und teilweise nicht mal vegetarisch. Aus diesem Grund war ich nur 3 mal in der Mensa essen. Auch hier war ich von der Mensa in der Humboldt-Universität verwöhnt. Es gibt aber vor Ort Mikrowellen, in denen man sein eigenes Essen erwärmen kann.
	Sie zu: Ich nutze täglich die öffentlichen Verkehrsmittel, meistens Metro, da die Busse sehr häufig Verspätung haben. Es empfiehlt sich also auf jeden Fall in der Nähe einer Metro-Station zu wohnen. Für Studierende kostet das Monatsticket ca. 30€ (ab dem 01.01.2024 sogar kostenlos für unter 24-Jährige). Ein Fahrrad lohnt sich überhaupt nicht, aufgrund der Hügel und Straßen, es gibt außerdem selten separate Fahrradwege. 
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt ist ähnlich zu dem in Berlin. Meine erste Wohnung habe ich über Spotahome gefunden, dort habe ich für ein wirklich schönes Zimmer 550€ gezahlt. Leider war die Lage nicht gut angebunden, weswegen ich in eine andere Wohnung gezogen bin, die ich vor Ort über Freunde gefunden habe. Meiner Meinung nach muss man mit mindestens 500€ rechnen und man sollte nicht zu viel von den Zimmern/Wohnungen erwarten (Schimmel, hellhörig, klein, teilweise ohne Fenster, schlechte Spülungen). Es empfiehlt sicher über Facebook oder Idealista nach Unterkünften zu suchen, da diese meist günstiger sind. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Lissabon hat ein tolles kulturelles Freizeitangebot. Die Kinotickets sind ziemlich günstig (ca. 5€), Museen kosten teilweise 10€ und viele Galerien sind kostenlos. Eine Empfehlung für ein Kulturzentrum ist Fábrica Braço de Prata, dort gibt es viele kostenlose Veranstaltungen. Die meisten Abende verbringt man wahrscheinlich auf Aussichtspunkten oder in der Barszene in Bairro Alto. Dort gibt es eine Erasmus Corner, die hilfreich ist, um andere Studierende kennenzulernen (ein großes Bier kostet im Durchschnitt 2€). Die Restaurants sind super und günstig, es gibt ein tolles veganes Angebot, obwohl die traditionelle Küche hauptsächlich aus Fisch und Fleisch besteht.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 900-1000€ (Miete, Lebensmittel, Transport, Events, Freizeitaktivitäten, Reisen innerhalb Portugals,.
	Group1: Auswahl1


